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e oWas in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

S Halle 15 März
Die Frage des Tages Geht Fürſt Bismarck oder

geht er nicht iſt noch immer nicht erledigt auffallend iſt nur
die Ruhe mit welcher ſie in der geſammten Preſſe behandelt wird
Dadurch unterſcheidet ſich die diesmalige Kanzlerkriſe vornehmlich
don allen früheren Wie war das noch anders während der
9 Tage die wir unter dem Scepter Kaiſer Friedrich s verlebten
Als damals nur der Schatten einer ſolchen am politiſchen Horizonte

auftauchte welche Erregung überall Und heute welche fried
lihe Stille Fürſt Bismarck blickt zurück auf ein Leben voller
Thaten der Kaiſer in eine thatenvolle Zukunft Das brachte ſie
nahe das trennt ſie aber zugleich der Kanzler hat die Schwelle
des Greiſenalters überſchritten der Kaiſer blüht in voller Mannes
kraft Der Dichter ſingt

Du ſchauſt nach Deinem Glücke
Jn gold ne Fernen weit
Jch blicke ſchon zurücke

Auf alte Zeit
Aus jenen Worten klingt was am Ende doch mag die dies

malige Kanzlerkriſe auch enden wie ſie will die Trennung Kaiſer
Wilhelm s und des eiſernen Kanzlers nothwendig macht Und
in Nachfolger wer das ſein wird Niemand Anders denn der
Kaiſer ſelbſt wenn nicht dem Worte nach ſo doch in Wirklichkeit
Vielleicht wird Herr von Bötticher dem ſoeben der höchſte preußiſche
den verliehen worden iſt Kanzler des deutſchen Reiches genannt
werden jene Machtfülle die dem Amte aber ſo lange es Fürſt
Bismarck verwaltete beiwohnte wird kein anderer Staatsmann
beſitzen Und das wird geſchehen zum Beſten des deutſchen Vater
landes Jeder muß das zugeben welcher politiſcher Partei er
auch angehören mag

Am heutigen Tage ſoll die Berliner Arbeiterſchutz
Konferenz eröffnet werden Die Vertreter der meiſten theil
whmenden Mächte ſind angemeldet zahlreiche auch ſchon in der
Reichshauptstadt eingetroffen Viele Politiker ſtehen dem Ergebniß
der Konferenz ſehr ſteptiſch gegenüber Hoffentlich werden ſie ſich
geirrt haben Welches aber auch der Ausgang der Arbeiten ſein
wird unſerm Kaiſer bleibt das Verdienſt verſucht zu haben das

owaaaenBetrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ah wie würde ich mich freuen wenn das wirklich der

Fall wäre rief Graf Egon mit einem erleichterten Auf
ahmen aus Verfügen Sie ganz und gar über mich Esgiebt nichts was ich Se abſchlagen würde

ß Vorausgeſetzt daß Sie im Stande ſind es zu er
ülen Und ich fürchte gerade die Erfüllung meines

ſſeawirtigen Wunſches oder meiner Laune wie wir wohl
efer ſagen müſſen liegt nicht im Bereich Jhrer Macht

i wünſche mir nämlich nichts Geringeres lieber Graf
an Jhren lebenden Bildern theilzunehmentut das wirklich Jhr Ernſt fragte Graf Egon ent

d e Und ein ſolches Anerbieten das wir als eine
ankenswerthe Auszeichnung natürlich mit Freuden acceptiren
eiden nennen Sie eine Bitte

m Sie haben mich noch nicht zu Ende gehört Herr Graf
ein Anliegen iſt doch vielleicht nicht ſo leicht zu erfüllen

and ie glauben Jch bin nämlich ein wenig eigenſinnig
ß es iſt ein ganz beſtimmtes Tableau das ich im Auge

t Am Ende erſcheint Jhnen mein Wunſch ſo lächerlich
Ihnen ſchwer werden wird eine ernſthafte Antwort

wohl fuhr der Marquis fort ich will es mir
e aſſen von Jhnen ausgelacht zu werden Jhre

gen Bilder haben mich ſammt und ſonders mit Ent
Feen erfüllt und nur an einem einzigen habe ich der
ne d ein wenig in den ſchönen Künſten pfuſche vom

eriſ Es iſt das letzteAiſchen Standpunkt etwas auszuſetzen
wage wiſſen wohl Herr Graf die belauſchte Liebesſcene
h von Jhnen Jhrer Schweſter und dem Maler

ihn arme iſt mir entfallen dargeſtellt wird Dieſes
eau iſt mir denn doch gar zu blind Sie die Kom

Vielen unmöglich Scheinende zur Wirklichkeit zu machen Unter
jeder Bedingung bleibt ihm zum Troſt das Wort In magnis
voluisse sat est

Jn München iſt es in den letzten Tagen in den Abend
ſtunden wiederholt zu Unruhen gekommen Tragiſch iſt die Sache
aber nicht zu nehmen das erhellt daraus am Beſten daß die
Unruhſtifter nachdem ſie ihren Spektakel vollführt ganz gemüthlich
in s Wirthshaus gezogen ſind um bei einem Maßkruge ſich von
den Strapazen zu erholen Jn München giebt es eine ganz be
ſondere Sorte Politiker und eine ganz beſondere Art Politik zu
treiben Die Mehrheit der Kammer machen die ſogenannten
Patrioten aus die nun ſchon ſeit bald zwei Dezennien das

liberal angehauchte Miniſterium zu ſtürzen ſuchen Bisher iſt es
aber noch bei dem Verſuch geblieben Der Führer der Patrioten
iſt Dr Oerterer Jn der diesmaligen Seſſion des Landtages
haben nun die Patrioten dem Miniſterium Lutz faſt den ganzen
Etat geſtrichen Sie ſuchen dem verhaßten Gegner jetzt auf dieſe
Weiſe beizukommen Durch jenes Vorgehen fühlten ſich aber auch
die Akademiker und Studenten verletzt und dieſes luſtige Völkchen
hat nun mehrere Abende hintereinander dem Dr Oerterer ſein
Mißfallen bezeugt Die ſogenannten Ratſchen Pfeifen und Kinder
trompeten waren dabei der Ausdruck der Oeffentlichkeit der den
ultramontanen Abgeordneten nicht ſehr lieblich in den Ohren klang
Jm Uebrigen dürfte die Mehrheit der Kammer auch diesmal ihren
Willen nicht durchſetzen Der Prinz Regent denkt nicht daran das
Miniſterium zu entlaſſen

Der Prinz Philipp von Orleans ſitzt noch immer in
Clairvaux Wie die monarchiſtiſchen Blätter melden wird der
ſelbe ſogar ſehr ſcharf bewacht Den Hauptvortheil aus ſeiner
Strafe hat bisher das kleine Städtchen gezogen wo man den
jungen Mann feſthält Clairvaux hat nur zwei Gaſthöfe die
natürlich zur Zeit von Fremden überfüllt ſind Seit einigen Tagen
hat das Muſée Grevin das Pariſer Panoptikum das Zimmer des
Prinzen dargeſtellt wo dieſer ſich ſeitlich hinter einem Vorhang
verbirgt um einen verſtohlenen Blick in s Freie werfen zu können
Sein Freund der Herzog von Luhnes ſteht neben ihm Selbſt
verſtändlich wird nun das Muſeum noch mehr beſucht als je
vordem Man ſieht wie die ganze Sache ausgebeutet wird Der
einzige Verlierer dabei iſt die Regierung Jedenfalls wäre es
politiſch klüger geweſen den Jugendſtreich des Prinzen nicht zu
einem Staatsſtreiche aufzubauſchen Hätte man ihn ſofort wieder
an die Grenze geſchafft ſo würde heute kein Menſch mehr von
der Sache reden Jetzt iſt der Gefangene nur erſt unbequem
ſpäter kann er ſogar gefährlich werden Die Franzoſen ſind eben
zu leicht begeiſtert am leichteſten aber für einen unſchuldig
Büßenden zumal wenn er jung und ein Prinz iſt Das weiß

auch Carnot und deshalb iſt anzunehmen daß die Begnadigung
des Prinzen nicht allzu lange wird auf ſich warten laſſen

Und nun iſt Koloman Tisza doch gegangen Er hat
dem vereinten Anſturm der Gegner nicht länger widerſtehen können
Mußte er ſcheiden weil ſeine Stellung zu ſchwach geworden Jm
Gegentheil er war Allen zu mächtig Die alten Schriftſteller
erzählen uns daß gerade die hochverdienteſten Männer deren
Einfluß ein allzu gewaltiger der Freiheit gefährlicher zu werden
drohte durch das Scherbengericht zur Verbannung verurtheilt wer
den ähnlich ergeht es Koloman Tisza Man entfernt in ihm das
perſönliche Regiment und deshalb athmen die Parteien in Ungarn
heute freier auf da Tisza gegangen Fünfzehn Jahre hat der
Geſchiedene die Zügel der Regierung in den Händen gehalten und

h

der katholiſche Adel ſeines Vaterlandes hat dem ſtarren Kalviniſten
dieſe Zeit zu keiner leichten gemacht Aber er hätte auch den
jüngſten Anſturm noch überſtanden wenn ihn nicht zuletzt die
eigenen Freunde verlaſſen hätten Die Geſchichte wird wenn ſie
gerecht iſt über Koloman Tisza das Urtheil fällen Er hat ſein
Vaterland wirthſchaftlich und politiſch nicht am wenigſten aber
auch moraliſch gehoben die Fülle ſeiner Macht hat er weder zu
ſeinen Gunuſten noch zum Schaden ſeiner perſönlichen Gegner
gemißbraucht Jm Dienſte des Vaterlandes iſt er alt und grau
geworden als arbeitſamer Mann des Volkes hat er die politiſche
Bühne betreten als ſolcher iſt er geſchieden Den Grundſätzen
des Liberalismus blieb er tren auch in der Zeit allgemeinen Rück
ſchrittes bis zuletzt bis er im Kampfe unterlag Aber auch wir
haben über ſein Scheiden zu trauern denn in Koloman Tisza
tritt aus dem Antte einer der deutſch freundlichſten Staatsmänner
die Ungarn hervorgebracht hat Sein Nachfolger iſt Graf Julius
Szapary er wird andere Wege wandeln als Koloman Tisza mag
er im Jntereſſe des uns politiſch ſo eng befreundeten Landes
gleiche Erfolge wie Jener zu verzeichnen haben

Jn Rußland haben wieder einmal die Nihiliſten von ſich
reden gemacht Daß der Kaiſer und verſchiedene Räthe deſſelben
Drohbriefe erhalten haben iſt ſchon in den letzten Tagen mitge
theilt worden auch die obligaten Bomben ſind wieder auf
gefunden worden Von großem Jntereſſe iſt das Schreiben vor
geſtern wurde es an dieſer Stelle wiedergegeben das eine Frau
Namens Maria Tſhebrikova an den Zaren zu ſeiner Bekehrung
gerichtet hat Die betreffende Briefſchreiberin hat auch ſofort eine
echt ruſſiſche Antwort erhalten Sie iſt eingeſteckt worden Jm
Uebrigen wird natürlich Alles beim Alten bleiben Vorgeſtern
als an dieſer Stelle jenes Schreiben mitgetheilt wurde waren
gerade neun Jahre verfloſſen ſeitdem der Vater des Zaren einem
Attentate der Nihiliſten zum Opfer fiel Vielleicht wird die Ge
ſchichte auch über die Romanow s daſſelbe Urtheil fällen das ſie
über die Bourbonen gefällt hat Sie lernen nichts und ſie ver
geſſen nichts

Hans Waldmeiſter
aPolitiſche leberſicht
Deutſches Reich

Verlin 14 März Hofnachrichten Der Kaiſer
hatte am geſtrigen Nachmittage nach Aufhebung der Mittagstafel
im hieſigen königlichen Schloſſe einen Spazierritt nach dem Grune
wald unternommen von welchem er mit ſeiner Begleitung nach
etwa 2 Stunden gegen 5 Uhr zum königlichen Schloſſe zurückkehrte
Später empfing der Kaiſer den Beſuch des Großherzogs von
Baden Am heutigen Vormittag wohnte der Kaiſer einer
Truppenübung hieſiger Garde Regimenter im Weſten von Berlin
bei wohin er ſich zu Pferde von Berlin aus begeben hatte Nach
Beendigung der Uebung erfolgte auf dem Exerzierplatz der Garde
Schützen Kaſerne der Vorbeimarſch der Schützen Kadetten und
Garde Grenadiere vor dem Kaiſer der demnächſt in der Kaſerue
des Garde Schützen Bataillons das Frühſtück einnahm

Es kommt anders Wiederholt ſeit den letzten
Wahlen haben wir auf Grund zweifelloſer Privatmittheilungen uns
dahin geäußert daß es ganz unnöthig ſei ſich über die Präſiden
tenwahl und die neue Seſſion im Reichstage die Köpfe zu zer
brechen Es könne leicht ganz anders kommen als heute gedacht
werde Und ſo kommt es Fürſt Bismarck und Herr Windthorſt

teſſe und der Profeſſor ſind mit den ſchönſten goldenen
Haaren geſegnet aber es würde den Effekt bedeutend er
höhen wenn wenigſtens einer der beiden Nebenbuhler einen
anderen Typus zeigte Außerdem Sie werden mir die
offenherzige Kritik ja nicht übel nehmen lieber Graf zer
ſtört es ohne Zweifel die beabſichtigte Wirkung vollſtändig
wenn die Zuſchauer in dem angeblichen Liebespaar die Ge
ſchwiſter erkennen Daran hat der ſonſt gewiß recht tüchtige
Künſtler offenbar nicht gedacht Mir aber ſchoß es ſogleich
durch den Kopf als Sie vor zwei Tagen das Bild unter
ſo großem Beifall aller Anweſenden probirten und ich
dachte nun den Reſt werden Sie ja wohl errathen

Sie haben den Wunſch an meine Stelle zu treten
Aber mein Himmel nichts leichter als das Mir hat
dieſe Art von Unterhaltung offen geſtanden niemals ſonder
lich viel Vergnügen gemacht und da Jhre Gründe von ſehr
einleuchtender Berechtigung ſind ſo räume ich Jhnen mit
Vergnügen das Feld

Ein ſehr liebenswürdiges Entgegenkommen Herr Graf
Aber ſind Sie auch ſicher daß die Komteſſe und vor allen
Dingen der Herr Maler in dieſem Punkte ebenſo denken
werden

Graf Egon ſtutzte denn er mußte bei dieſer Erinnerung
abermals an Elſa s heutiges Anliegen denken und die Be
ſorgniß des Marquis ſchien ihm nicht mehr ganz unbegründet
Aber wenn ſich ſeine Schweſter wirklich von einer Vorein
geuommenheit gegen den Franzoſen beherrſchen ließ
durfte er in dieſem Falle ihrer Laune Rechnung tragen
Sicherlich nicht 5 denn der Mann welcher im Begriff ſtand
ihm durch hochherzige Hilfsbereitſchaft das Leben zu retten
hatte wohl genügenden Anſpruch auf die Erfüllung einesſo geringfügigen Wunſches deſſen Zurückweiſung ſich über

dies durch nichts hätte motiviren laſſen und darum eine
tödtliche Beleidigung geweſen wäre Mochte ihm auch
Elſa ſchmollen wenn er ihr die unwillkommene Eröffnung

machte ſie mußte ſich ihm doch diesmal fügen und ſie beſaß
ſicherlich Taktgefühl genug es zu thun ohne den Gaſt ihres
Vaters und den Freund ihres Bruders in nicht wieder gut
zu machender Weiſe zu kränken So hielt er ſich denn be
rechtigt die Bedenken des Marquis zurückzuweiſen und ihm
im Tone feſteſter Ueberzeugung zu verſichern daß ſeine
Schweſter ohne Zweifel nicht das Mindeſte gegen die Ver
änderung des Programms einzuwenden haben werde und
daß auf die Meinung des Profeſſors Derenberg wenig Rück
ſicht zu nehmen ſei ſelbſt wenn derſelbe aus irgend welchen
unbegreiflichen Gründen Einwendungen erheben ſollte Der
Marquis nahm dieſe Verſicherungen zwar mit höflichem
Ernſt entgegen aber das ſeine Lächeln mit welchem er
ſchließlich bemerkte Wir werden ja ſehen ob ſich Jhre
Erwartungen erfülleu verrieth daß er noch immer
zweifelte Graf Egon konnte ſich nicht enthalten zu
fragen welche Gründe ſein Zerwürfniß mit dem Maler
habe aber du Verdy ſchien nicht geneigt ihm darauf eine
offene Antwort zu geben Erſt als der Graf ſeine Frage
lebhafter wiederholte ſagte er mit dem Ausdruck einer ge
wiſſen Verlegenheit

Jch erinnere mich nicht dem Herrn irgend welche Ver
anlaſſung zu ſeiner unzweifelhaft feindſeligen Haltung gegen
mich gegeben zu haben Dieſelbe datirt meiner Wahr
nehmung nach von jenem Tage an welchem ich zum erſten
Mal das Glück hatte bei der Tafel an der Seite Jhrer
Schweſter zu ſitzen Es ſcheint als ob der Herr Profeſſor
darin etwas Anſtößiges erblickt habe

Erſtaunt blickte Graf Egon auf Er hatte in dem
freundſchaftlichen Verkehr ſeiner Schweſter mit dem Maler
niemals einen Grund zum Argwohn gefunden und die ver
dächtigende Bemerkung des Franzoſen mußte ihn darum in
lebhaftes Erſtaunen verſetzen Er bat um eine nähere Er
klärung und ſeine Verwunderung wuchs als ihm der
Marquis ziemlich deutlich zu verſtehen gab welcher Art die
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Seite 2 Sonntagſind wieder gut Freund geworden Der Abg Windthorſt hat den
Reichskanzler beſucht und eine längere Unterredung mit ihm gehabt
Das Reichstagspräſidium wird aus Konſervativen Centrum und
Freiſinnigen zuſammengeſetzt ſein die Militärvorlage u ſ wird
angenommen und im preußiſchen Landtage findet ſich das Weitere
vielleicht nicht mit einem Schlage aber langſam gewiß Und be
vor ein weiteres Jahr vergangen iſt die Centrumspartei wenn
nicht dem Namen ſo der That nach Regierungspartei Aus
ländiſche Blätter bringen ſogar die tolle Nachricht Windthorſt
habe eine Unterredung mit Kaiſer Wilhelm gehabt Der
Kaiſer habe geſagt Jm Jnnern will ich was Sie wollen und
wir werden uns leicht verſtändigen Was aber den Papſt betrifft
ſo ſeien Sie zurückhaltend in Jhren Forderungen und vergeſſen
Sie nicht daß ich der Bundesgenoſſe Italiens bin

Die Arbeiterſchutz Konferenz Beſtem Vernehmen
nach beſtätigt es ſich daß die Eröffnungsſitzung der Konferenz
morgen Sonnabend Nachmittag um 2 Uhr im Kongreßſaale des
Bismarck ſchen Palais unter dem Vorſitz des Miniſters von
Berlepſch ſtattfinden wird Freiherr von Berlepſch wird die
Vertreter Namens des Kaiſers begrüßen und die Zwecke der Kon
ferenz darlegen Die Abgeordneten ſitzen in der alphabetiſchen
Reihenfolge der von ihnen vertretenen Staaten

Der Federkrieg zwiſchen der Nordd Allgem
Ztg und der Kölniſchen wird fortgeſetzt Das rheiniſche

le richtet jetzt an die Berliner Kollegin folgende ganz energiſche

ilen
Drei Tage nach den Wahlen ſobald der Pulverdampf ſich

etwas verzogen hatte und das Schlachtfeld ſich einigermaßen
überblicken liefß hat die Norddentſche ihr Knie vor dem
Centrum als der großen intakten Partei gebeugt vor demſelben
Centrum welches im Kampfe gegen das Kartell eingeſtandener
maßen jede andere Partei auch die Sozialdemokratie unter
ſtützt hatte Als wir unſerer Empörung über dieſes Gebahren
welches uns als cyniſch im urſprünglichen Wortſinn erſchien
Ausdruck gaben ertheilte uns das halbamtliche Blatt eine Ant
wort die man als einen nur durch Rückzugsgrobheiten ver
deckten Widerruf auffaſſen konnte Uebertroffen wurden aber
alle dieſe ſonderbaren Aeußerungen durch einen Artikel der
Nordd Allg Ztg welcher die Welfen Polen Dänen

Elſäſſer als Beſtandtheile einer regierungsfähigen klerikal kon
fervativen Reichstagsmehrheit gelten ließ Wir wollen nicht
dabei verweilen daß derartige offiziöſe Seitenſprünge überall
jenen unſagbar abſtoßenden Eindruck hinterlaſſen müſſen den
die Charakterloſigkeit in ihren widerwärtigen Erſcheinungs
formen zu erregen pflegt Aber wir können uns nicht der Er
kenntniß verſchließen daß die unwürdige Haltung der Nordd
Allg Ztg verwirrend und zerrüttend auf unſer ganzes öffent
liches Leben einwirken und die ohnehin um ſich greifende
Empfindung der Ziel und Rückſichtsloſigkeit der miniſteriellen
Staatsleitung verſtärken muß Es iſt in den letzten Wochen
ohnehin von einer gewiſſen Partei genug geſchehen um den
Glauben an die Einheitlichkeit Geſchloſſenheit und Zielbewußt
heit der Führung zu erſchüttern Offiziöſe Betrachtungen welche
das patriotiſche Gefühl verletzen und die Regierung verächtlich
machen ſind nur geeignet den Wirrwarr und die Beunruhigung
zu ſteigern und ein vertrauensſeliges Zuſammenarbeiten der
Kartellparteien untereinander und mit der Regierung zu er
ſchweren Wir geben uns der Hoffnung hin daß dieſem Preß
treiben welches nur nach allen Richtungen verbitternd und
ſchädigend wirken kann ein Ende bereitet wird

Ein Erlaß des Finanzminiſters Der Reichs
anzeiger veröffentlicht einen Erlaß des Finanzminiſters
vom 8 März worin unter Bezugnahme auf Bekanntmachung
einzelner Landräthe daß die Ortsbehörden als Norm für die
Schätzung des Einkommens aus ſelbſtbewirthſchaftetem Grund
beſitz bei geringem Umfange ein beſtimmtes höheres Vielfaches
des Grundſteuerreinertrages anzuwenden pflegen als bei größeren
Beſitzungen die Regierungen angewieſen werden in Veröffent
lichungen zur Belehrung der Ortsbehörden die Aufſtellung beſtimm
ter mit der Größe der Beſitzung abnehmender Multiplikatoren zu
vermeiden und auf die Unentbehrlichkeit ſorgfältiger Berückſichtigung
der obwaltenden beſonderen Verhältniſſe der zu veranlagenden
Wirthſchaft nachdrücklichſt hinzuweiſen

Kolonialpolitiſches Auch in Berliner Blättern
finden wir heute die Beſtätigung unſerer Nachricht daß Reichs
kommiſſar Wißmann in Bälde in Berlin erwartet wird um die
Nachtragsforderung für ſeine Truppe im deutſchen Reichstag zu
vertreten Das Kommando in Oſtafrika wird inzwiſchen Major
Liebert führen Wie das engliſche Regierungsblatt Standard
meldet wird Deutſchland in Kürze den Mächten mittheilen daß
es entſprechend der KongoAkte die nördlich von Zanzibar gelegenen
und von der britiſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft unrechtmäßiger
Weiſe annektirten Jnſeln Manda und Patta unter ſeinen Schutz
geſtellt habe Dies werde die deutſche WituGeſellſchaft welcher
nunmehr die Jnſeln zufallen bedeutend ſtärken und die Vereinigung
derſelben mit der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft erleichtern Die Ver

Beobachtungen geweſen ſeien die er bei ſeinen wiederholten
Beſuchen im Hauſe des Generallieutenants hinſichtlich der
Beziehungen der beiden jungen Leute gemacht hätte

Jch bin ſelbſtverſtändlich vollkommen überzeugt fügte
er mit einem gewiſſen feinen Spott hinzu daß es ſich
lediglich um eine jener unſchuldigen Schwärmereien handelt
wie ſie bei jungen Damen berühmten Künſtlern gegenüber
etwas durchaus Gewöhnliches und Erklärliches ſind aber
Sie werden danach auch begreifen lieber Graf daß die
Komteſſe ſchwerlich über irgend eine Sache anderer Meinung
ſein wird als der Herr

Das wollen wir doch ſehen antwortete Graf Egon
kurz Jedenfalls haben Sie mein feſtes Verſprechen daß
Sie in jenem lebenden Vilde meine Stelle einnehmen
werden und daß die Meinungen dieſes Herrn Profeſſors
über einen von uns hochgeſchätzten Gaſt niemals einen Ein
fluß auf das Verhalten irgend eines Mitgliedes unſerer
Familie üben werden

Er verabſchiedete ſich kurz und verließ das Hotel in
ungleich zuverſichtlicherer und fröhlicherer Stimmung als er
es betreten hatte denn er zweifelte nicht daß es dem
Marquis Ernſt ſei mit ſeiner Bereitwilligkeit ihm zu helfen
und war im vornherein feſt überzeugt daß es ihm ohne
Schwierigkeit auch wirklich nen werde

Unterdeſſen hatten ſich in Egons Vaterhauſe recht be
deutſame Vorgänge abgeſpielt

Um die Beſuchszeit hatte ſich bei dem General ein
junger Mann melden laſſen deſſen Erſcheinen um dieſe
Stunde den alten Grafen einigermaßen Wunder ughm Es
war der Freiherr Curt von Hilberoth der zig Sprößling
einer alten und angeſehenen Adedsfamilie die ſich nicht nur
um der Verdienſte ihrer Vorfahren ſondern auch um e
Reichthums und ihres wahrhaft fürſtlichen Grundbeſitzes
willen eine der erſten Stellungen in der Ariſtokratie der
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handlungen zwiſchen Deutſchland und England hätten ergeben
daß die genannten Jnſeln dem Sultan von Zanzibar nicht
gehören Letzterer habe dieſelben alſo auch nicht der britiſchen
Oſtafrika Geſellſchaft abtreten können Es iſt erfreulich daß
der britiſchen Kompagnie doch endlich einmal der länderhungrige
Mund geſtopft iſt

Dresden 14 März Aus Nervi ſind über das Befinden
der Königin die erfreulichſten Nachrichten hier eingegangen Die
Königin hat im Hotel Penſion Anglaiſe woſelbſt zur Zeit die
Frau Kronprinzeſſin von Schweden und Norwegen verweilt
Aufenthalt genommen Begünſtigt von der geſchützten Lage des
Ortes und der milden Luft verweilt die Königin täglich längere
Zeit im Freien Die hohe Frau hat ſich bereits weſentlich erholt
und eine Kräftezunahme iſt ſehr bemerkbar

Braunſchweig 14 März Auf den braunſchweigiſchen
Kohlenbergwerken brach ein Arbeiterſtrike aus Es
kam zu Thätlichkeiten drei Verhaftungen wurden vorgenom
men die Strikenden ſind meiſt Polen

Barmen 14 März Jn den letzten Tagen nahmen die
Arbeiter der größten Riemendrehereien die Beſchäftigung be
dingungslos wieder auf

München 14 März Gutem Vernehmen nach wird morgen
ein Miniſterialerlaß erſcheinen worin auf Grund der frühere
offizielle Aeußerungen erweiternden Kundgebung der Biſchöfe an
die Regierung die Altkatholiken als nicht mehr römiſch
katholiſch des ſtaatsrechtlichen Schutzes verluſtig er
klürt werden Die Regierung wird in der Kammer eine ſelbſt
ſtändige Erklärung nicht abgeben ſondern erſt auf Anfrage
ſprechen Die nächſte Kammerſitzung mit der Berathung des
Kultus Etats iſt auf Dienstag angeſetzt Das Centrum wird
wahrſcheinlich den theoretiſchen Standpunkt der Regierung be
mängeln aber die Löſung praktiſch annehmen Damit erhält die
Behandlung des Kultusetats eine neue Geſtalt Ob ſich nun die
Altkatholiken als Sekte erklären iſt abzuwarten vermuthlich thun
ſie es nicht

OeſterreichUngarn
Wien 14 März Der Klub der vereinigten deutſchen

Linken hat Namens der Partei der tiefen Erregung über die
Erklärung der Biſchöfe in Betreff des Volksſchulgeſetzes
Ausdruck gegeben die Partei behält ſich weitere Schritte für die
weitere Entwickelung der Augelegenheit vor unter Feſthaltung der
von ihr jederzeit in der Schulfrage eingenommenen grundſätzlichen
Ha

Budapeſt 14 März Auf der geſtrigen Konferenz der
liberalen Partei hielt Tisza auf das lebhafteſte begrüßt
eine Rede Er betonte das Verdienſt der liberalen Partei ſei der
konſolidirte parlamentariſche Zuſtand Ungarns woraus überall der
Glaube an die Konſolidirung der Verhältniſſe Ungarns hervor
gegangen ſei er beleuchtete die Vortheile wenn Regierung und
Regierungspartei die gleiche Führung haben und bat ihn als ge
meinen Soldat aufzunehmen Der ungariſche Staat und die
Nation hätten nichts nothwendiger als die Regierung einer Partei
welche der Tyrannei der Minorität widerſtehen kann Seine Rede
wurde mit lang anhaltenden Eljen Rufen belohnt Darauf wies
der bekannte Dichter Maurus Jokai auf das ſeltene Beiſpiel
hin daß ein Kabinetchef welcher eine Majorität beſitze zurücktrete
Er hob Tisza s patriotiſche Charakterſtärke und ſtaatsmänniſche
Einſicht hervor und betonte deſſen unerſchüttertes Feſthalten an
dem wahren Liberalismus an der Vertheidigung des europäiſchen
Friedens und dem Dreibund Man erwarte die Fortſetzung einer
gleichen Politik von der folgenden Regierung und ein feſtes Zu
ſammenhalten der Partei Maurus Jokai brachte das Hoch auf
Tisza aus dem langanhaltende Eljen Rufe antworteten Das
Amtsblatt meldet Am Samſtag nahm Tisza ſeine Demiſſion

an am Sonntag wurde ein neues Kabinet gebildet welches
ſich am Montag dem r vorſtellen wird

Kaiſerin Eliſabeth ihre Tochter Erzherzogin Marie
Valerie und deren Verlobter Erzherzog Franz Salvator begeben
ſich morgen früh von hier direkt nach Wiesbaden

Frankreich
Paris 14 März Das Miniſterium Tirard iſt dahin

Jn dem heute abgehaltenen Miniſterrath beſchloß das geſammte
Miniſterium ſeine Demiſſion zu geben Miniſterpräſident
Tirard begab ſich ins Elyſée um dem Präſidenten Carnot
die Demiſſion zu überreichen Jn parlamentariſchen Kreiſen wird
für wahrſcheinlich gehalten daß Freycinet mit der Bildung eines
neuen Kabinets beauftragt wird Vorausſichtlich werden Conſtans
und Thibaud in daſſelbe eintreten Barbey Fallières und Faye
würden ihre bisherigen Portefeuilles behalten

England
London 14 März Jm Unterhauſe wurde die De

batte über das Kriegsbudget fortgeführt Jm Verlaufe der

Hauptſtadt errungen hatte Selbſtverſtändlich gehörte der
junge Freiherr zu den häufigeren Beſuchern des gräflichen
Hauſes er wurde dort mit aller ihm zuſtehenden Auszeich
nung behandelt und eine Zeit lang hatte der General mit
großem Vergnügen wahrzunehmen geglaubt daß ſich zwiſchen
ſeiner Tochter und dem künftigen Majoratsherrn herzlichere

re entſponnen Aber er war doch bald inne ge
worden daß er ſich darin getäuſcht habe denn Elſa begann
den liebenswürdigen aber geiſtig nicht ſonderlich hervor
ragenden Freiherrn plötzlich mit beinghe auffälliger Kälte
und Gleichgiltigkeit zu behandeln ſo daß es nicht ſehr be
fremdlich erſchien wenn er ſich immer ſeltener einſtellte und
endlich nur noch auf beſondere Einladung zu den größeren
Feſten des Hauſes erſchien Dieſe heutige feierliche Viſite
ließ darum auf ganz Außergewöhnliches ſchließen und der
tadelloſe Geſellſchaftsanzug des Freiherrn wie ſeine ernſte
und doch etwas verlegene Miene mußten dieſe Annahme
nur beſtätigen

Mit beſcheidener Höflichkeit lehnte der Freiherr die Ein
ladung des Grafen ſich niederzulaſſen ab und ſtehend brachte
er in aller Form eine Werbung um die Hand der Komteſſe
Elſa vor Der Graf war zwar durch das Unerwartete
dieſes Schrittes ein wenig aus der Faſſung gebracht denn
das Vorgehen des jungen Herrn von Hilberoth entſprach
nicht ganz den Gepflogenheiten ſeiner Kreiſe in denen man
die Anbahnung ſolcher Verbindungen meiſt den Familien
häuptern überläßt Deſſenungeachtet machte der Generalkein Hehl aus ſeiner lebhaften Befriedigung über dieſe

Werbung die ſeinen innerſten Herzenswünſchen entgegen
kam Er verſicherte den Bewerber ſeiner vollen und rück
haltloſen Einwilligung und fragte ihn ſchließlich lächelnd
ob er denn auch nicht verabſäumt habe ſich der Zuſtimmung
ſeiner Tochter vergewiſſern da er ja ohne ein Einver
ſtändniß mit dieſer Hauptperſon natürlich keine endgiltige
Entſcheidung abgeben könne Fortſ folgt

16 März
ſelben erklärte der Staatsſekretär Stanhope de erſt
theidigungslinie würde hauptſächlich aus regulären Truwy v
einigen Milizbataillonen im Ganzen aus 110,000 Mann e u
welche in 3 Armeekorps getheilt ſeien Die Freiwilligen ſtehen
Reſt der Miliztruppen bildeten die zweite Vertheidigm de
welche für den Garniſondienſt und die lokale Verthedigt
ſtimmt ſei Stanhope ſprach im Weiteren ſein Bedauem
über die heutige Abſtimmung betreffend die Freiwill an
korps welche ein Parteimanöveer geweſen ſei er r
Laufe des bevorſtehenden Finanzjahres faſt alle Truppen in
und in Jndien mit dem Mag azingewehre bewaffnen zutß heim
Die Prüfungen des rauchloſen Schießpulvers hätten nen

zügliche Ergebniſſe geliefert r ver
D Die Aeußerungen des Ardeiterführers John By

auf dem Hyde ParkMeeting am letzten Sonntag über den
ſollen in den letzten Tagen der Gegenſtand von Auseinand
ſetzungen zwiſchen London und dem Kontinent gebildet hohe
In der Hitze der Rede ſoll Burns geradezu zur Ermorte
des Zaren aufgefordert haben Burns beſtreitet dieſer m
neuerdings und behauptet die über die Verſammlung in der i
erſchienenen Berichte ſeien ungenau eſe

Die definitive Liſte der Vertreter Englands auf
Arbeiterſchutz Konferenz in Berlin iſt gutem Vernehm
nach folgende als Bevollmächtigte Gorſt der engliſche Goſen
in Bern Charles Scott Houldsworth Dale und der Botſchaſte
in Berlin Sir Edward Malet als Delegirte der Deputitie vin
als Vertreter der Grubenintereſſen der Sekretär des Weber
verbandes Birtwhiſtle und der Fabrik Jnſpektor Whymper Sir
Edward Malet würde vorzugsweiſe die politiſche Gorſt die r
liche Seite der Fragen vertreten

Preußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten
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S Berlin 14 März
11 Uhr Die zweite rung wird mit dem Spezialetat der

Berg Hütten und Salinen Verwaltung fortgeſetzt
Abg Ritter freikonſ ſchildert die Lage des Kohlenhandels und

des Kohlenbergbaues Der letztere habe bei uns die beſten Ausſichten
viel beſſere jedenfalls als der engliſche Bergbau Die Kohlenlager bei
uns verhalten ſich gegenüber den engliſchen wie 800 zu 80 Jahren und
man kann alſo die Zeit vorausſehen wo Deutſchland der Mittelpunkt
des Kohlenbergbaues und vielleicht auch der Induſtrie ſein wird
Ernſte Aufmerkſamkeit verdient der Zwiſchenhandel welcher die eigent
liche Kundſchaft beſitzt und die ganze Förderung einer oder mehrerer
Gruben kontraktlich erwirbt Jn Oberſchleſien haben zwei Berliner
Firmen Cäſar Wollheim Friedländer die ganze Förderung in Hän
den tritt zwiſchen ihnen und den Gruben ein Bruch ein und ſind
dieſe Firmen patriotiſch genug keine engliſchen Kohlen für ihre Kund
ſchaft zu verwenden ſo bleiben ſie doch die Inhaber der Kundſchaft
und die Grubenverwaltung kann nichts machen Was die Lohn
erhöhung für die Bergleute anbetrifft ſo wird es gut ſein zu
erwägen ob man nicht an die Stelle einer prozentualen Erhöhung eine
Erhöhung des Gedingelohnes treten laſſen ſoll Die achtſtündige
Schicht iſt bei den Arbeitern durchaus nicht ſo beliebt wje geſagt wird
es iſt das nur eine demagogiſche Forderung Es iſt dieſe Forderung
ohne Aenderung der Maſchinen 2c auch gar nicht durchführbar Die
Beſchäftigung der Bergleute iſt eine ſchwere und ernſte das weiß ein
Jeder aber in den Gruben hat man auch in geſundheitlicher Beziehung
für die Leute ſehr viel gethan Die alten Bergarbeiter die verheiratheten
ſind mit ihrem Looſe durchaus zufrieden aber die jungen Leute im
Alter von 16 21 Jahren reißen ſich von der Familie los nachdem ſie
die Eltern tyranniſirt haben Mit den Fabrikmädchen werden Ver
hältniſſe angeknüpft es wird luſtig gelebt und dann ſind die hohen
Löhne natürlich nicht hoch genug und die Freizügigkeit und die Koalitionsfreiheit führen zum Strike Die Preſſe za bei dem vorjährigen

Strike einen großen Mangel an Verſtändniß bewieſen ſie hat auch ihre
Macht nicht benützt um zum Frieden zu rathen Auch die Börſe hat
geſchadet durch unſinnige Kurstreiberei Die Forderung eines täglichen
Minimallohnes von 5 Mark die jetzt in Weſtfalen erhoben wird wäre
eine Prämie für den Müßiggang darum iſt ſie unannehmbar Eine
Abhilfe iſt gegeben in der kaiſerlichen Sozialpolitik aber auch die Ge
ſellſchaft kann und muß helfen Ferner iſt die väterliche Gewalt zu
ſtärken Volle Freiheit dem erfahrenen Manne dem jungen und un
erfahrenen aber Erziehung und Zügelung jugendlicher Triebe Der
Einzelne iſt ſchon vernünftig die Maſſe aber will geführt oder verführt
ſein Das deutſche Volk iſt heute nicht krank es iſt nur beläſtigt
Ich widerſpreche wenn Abg Windthorſt meine Partei neulich mit den
Satze begraben wollte de mortuis nil nisi bene Wir ſind nicht todt
e und der Lebende hat Rechte aber auch Pflichten Lebhafter
Beifall

Abg Schultz Lupitz freikonſ meint es müſſe bei der Lohn
frage mehr auf die Leiſtungen geſehen werden Die Beſſerbefähigten
müßten gut bezahlt werden die übrigen aber nur ihren Leiſtungen
gemäß Die Maſſenlohnerhöhungen rauben der Landwirthſchaft nurn Arbeiter und hindern ſie a dem Weltmarkte erfolgreich zu kon

urriren
Abg Fuchs Ctr betont daß die Intereſſen von Arbeitern und

Arbeitgebern in gleicher Weiſe beachtet werden müßten Für die Er
ziehung der jungen Arbeiter könne die Schule viel thun Man möge
nur dieſe für ihre Aufgabe geeignet machen und darum dem Windt
horſt ſchen Schulantrage zuſtimmen

Miniſter v Maybach erklärt die Ablöſung der Berg Hütten
und Salinen Verwaltung ſei auf ſeinen ſpeziellen Wunſch vom Eiſen
bahnminiſterium erfolgt Die Erfüllung dieſes Wunſches verzögert
ſich nur um deswillen ſo lange weil der Herr Handelsminiſter durch
ſeine Reichsämter ebenfalls überlaſtet war Die Unterſuchung aus
Anlaß des vorjährigen Bergarbeiterſtrikes hat Unregelmäßigkeiten in
nur wenigen Fällen ergeben Jn dieſen Fällen iſt aber mit aller
Strenge eingeſchritten namentlich da wo es ſich um Beſtechlichkeit der
Beamten handelte Daß zwiſchen Arbeitern und Behörden die nöthige
Fühlung beſteht dafür wird ſtets geſorgt werden müſſen Mancher
Ausſtand wird dadurch verhindert werden können Jeder der es J
dem Vaterlande ehrlich meint kann daran mitarbeiten daß der Frie
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern ungeſtört bleibt

Abg Windthorſt Ctr Die Rede des Abg Ritter war ſehr
lehrreich aber in allen Punkten kann ich ihm doch nicht zuſtimmen
Zur Beurtheilung der Reſultate der ſtaatlichen Erhebungen gehört doch
ein tieferer Blick in das Aktenmaterial eine Durchſicht der uns e
gelegten Denkſchrift genügt nicht Es würde auch gar nichts geſchade
haben wenn Parlamentarier in der Unterſuchungstommiſſion geſeſſen
hätten Was will nun die Regierung mit den Reſultaten der Unter
ſuchung thun Jn einer Reihe von Fällen könnte ſie gewiß ohne
Weiteres eingreifen Was die ſozialen Reformen betrifft ſo hat meine
Partei dieſelben längſt behandelt Widerſpruch Ja haben Sie denn
in den letzten Jahren geſchlafen Heute ſind unſere im Reise
eingebrachten Anträge an Allerhöchſter Stelle anerkannt und wir rn
glänzend gerechtfertigt Das ermuthigt mich nächſtens auch mein
Schulantrag von Neuem einzubringen Den Strike billige ich re
Umſtänden den Kontraktbruch aber nicht Der Arbeiter iſt im Kamp
mit dem Unternehmer der ſchwächere Theil und nur das geſetzlich m
gadährte Koalitionsrecht kann ihm zum Siege verhelfen Des
ürfen wir es in keinem Falle angreifen Der Strike hat nicht

einzelne Urſache ſondern mehrere die Haupturſache war unger We
Behandlung und weil man keine Fühlung mit den Arbeitern hatt
Wollen Sie in der ſozialen Bewegung Wandel ſchaffen ſo müſſen
die Kirche und die Schule wieder auf die richtige Baſis ſtellen u

Abg Brömel freiſ Herrn Windhorſt s Stellung ſcheint
doch ziemlich auffällig und unklar Es ſieht deinade ſo e n
würden wir eine Ueberraſchung erleben Die Urſachen des Strikes s
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nicht klar dargelegt die Arbeiter haben dieſe Gründe nicht du
V können Nun es ſoll ja auch Abgeordneten ſchon van e
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TTTen Maße die letzten übertriebenen Forderungen aber gar nicht

beſtinmt Die ſtattgehabten Unterſuchungen waren mit Rückſicht auf
d tigt des Ereigniſſes nicht gründlich genug Die erſten

ngen wurden zu einer Zeit geſtellt wo ſie ſehr wohl hätten
werden können Der Strike konnte alſo verhütet werden

in Zukunft können die Verhältniſſe ſich noch ſo geſtalten daß die
ihre Forderungen diktiren können Sind dieſe Verhältniſſe

vorhanden ſo können ſie auch mit dem Strike nichts erzielen
a im vorigen Mai ausgebrochenen Lohnkampfe haben die

ber eine ſchmerzliche Niederlage erlitten Ein Unter
mer ma den Arbeiter mit dem er perſönlich in Konflikt ge

tut entlaſſen aber die wirthſchaftliche Aechtung und die gehäſſige Ver
n ſind verächtlich Die Fälle von Gehäſſigkeit hat die Unter
kommiſſion viel zu milde beurtheilt Entſchiedene Zurück
ma verdient die Andeutung daß die Arbeiter in einem gegebenen

te die bedrohte äußere Lage des Landes benutzen könnten um
rderungen durchzuſetzen Um die Arbeiter zu befriedigen ſind
en nöthig und am richtigſten handelten diejenigen Unternehmer

welche Vertrauensmänner nach England ſchickten um die dortigen Ar
deiterverhältniſſe zu ſtudiren Möge die Regierung ſich nicht den Schein
gchen als ob ſie beabſichtige Uebelſtände zu beſeitigen deren Beſeitigung

e

unmöglich iſtt wird die Weiterberathung auf Sonnabend vertagt

F Lokales Halle den 15 März
gur Lohnbewegung Eine am 11 d M von ca 100 hieſigen

riſchlermeiſtern beſuchte Verſammlung nahm den Bericht der zu
Zwecke in einer früheren Verſammlung gewählten Lohnkom

miſſion entgegen und beſchloß nachdem die von den hieſigen Geſellen
ellten Forderungen geprüft und in faſt allen Punkten durch be

reitwilliges Entgegenkommen bewilligt worden nun auch vom 1 April
ch eine entſprechende Erhöhung im Preiſe ihrer Arbeiten eintreten zu

en Sie thun dies im Vertrauen auf den Gerechtigkeitsſinn ihrer
chaft und meinen ſo auch der ſogenannten Schleuderarbeit

entgegen arbeiten zu können ePromotion Jn der Aula hieſiger Univerſität disputirte heure
Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde Herr Cruſen aus

Heierſen Hannover SS Zweigverein für RübenzuckerJnduſtrie Halle a S
Für die am Sonnabend den 29 d Mts Vormittags 11 Uhr in der
Stadt Hamburg ſtattfindende Verſammlung des Zweigver

ins für Rübenzucker Jnduſtrie von Halle a S iſt folgende
Tagesordnung feſtgeſeſetzt 1 Geſchloſſene Sitzung nur für
adentliche Mitglieder Statuten Aenderung 2 Oeffentliche
Situng für ſämmtliche Mitglieder Ueber die künſtliche Darſtellung
äniger Zuckerarten Ueber das Stickſtoffbedürfniß der Rübe Ref

Prof Dr Hellriegel Aufſtellung von Fragen für dieLe eiſeerſammitmg in Hamburg Jſt es vortheilhaft die Fabri
kation ſo weit als möglich zeitlich abzukürzen Wie hat ſich in dieſer
Campagne das Pellet ſche WaſſerDigeſtions Verfahren bewährt
Ueber die rationelle Verwendung der Dämpfe in der Zuckerfabrikation
D Welche Erfahrungen ſind gelegentlich der Einführung des neuen
Steuergeſetzes gemacht worden

S Allgemeiner Deutſcher Schulverein Hauptverſamm
lung Morgen Sonntag den 16 d Mts Nachmittags 4 Uhr wird
wie bereits erwähnt im Gaſthof Goldene Kugel hierſelbſt eine
ordentliche Hauptverſammlung des Provinzialverbandes
Sachſen des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins ab
gehalten auf deren Tagesordnung folgende Punkte ſtehen 1 Bericht
und Rechnungslegung 2 Beſtimmung darüber wie über die Verwen
dung der Verbandseinnahmen des Jahres 1890 entſchieden werden ſoll
Ausſchuß 3 Etwaige Anträge für den diesjährigen Vertretertag
und die Hauptverſammlung des Geſammtvereins in Nürnberg Wahl
eines Vertreters des Verbandes bei dieſer Verſammlung und eines
Mitgliedes des Hauptvorſtandes 4 Wahl des Vorortes für die Zeit
vom 1 Januar 1891 bis zum 31 Dezember 1893 5 Soll Vertreter
tag und Hauptverſammlung g Geſammtvereins für 1891 nach Magde
burg eingeladen werden 6 Ort der nächſten Hauptverſammlung des
Provinzialverbandes

Jugendliche Diebe Durch zwei halbwüchſige Burſchen wur
de geſtern Abend gegen 8 Uhr aus dem Verkaufsladen Henrietten
ſtraße Nr 6 eine Kiſte Cigarren vom Ladentiſch geſtohlen Obgleich
ſie verfolgt wurden konnten ſie doch nicht eingeholt werden

Giebeleinſturz Geſtern Abend gegen 128 Uhr ſtürzte der
nördliche Giebel einer dem Mauermeiſter K hier gehörigen in der
Feldſtraße belegenen Scheune ein Die Trümmer wurden bis in
den angrenzenden Reſtaurateur Buchmann ſchen Garten geſchleudert

Ehrliche Uebelthäter Die beiden Perſonen welche ſ Zeit
die Scheiben der Photographie Schaukäſten von Müller und Pilgram
in der Poſtſtraße zertrümmert haben haben ſich ſelbſt gemeldet und
den Schaden erſetzt

Verletzungen Jm benachbarten Nietleben wurde der 12
Jahre alte Sohn des Bergmanns R daſelbſt von einem anderen Knaben
ſo unſanft auf den Erdboden niedergeſtoßen daß er einen Ellen
dogenbruch erlitt Auf dem Hofraume eines Grundſtücks in der
Zinksgartenſtraße kam die verehelichte Arbeiter F ſo unglücklich zu
Falle daß ſie einen Vorderarm brach Durch unglücklichen Fall
erlit ferner das dreijährige Söhnchen des Tiſchlers H von hier
Knochenknickungen des Oberarmes

Der Ausſchuß des allgemeinen deutſchen Knappſchafts
verbandes wählte an Stelle des wegen Geſchäftsüberhäufung und
aus Geſundheitsrückſichten zurückgetretenen Bergaſſeſſors Krabler zum
1 Vorſitzenden Herrn Geh Bergrath Leuſchner zu Eisleben und
r orſitzenden Herrn Bergaſſeſſor Leopold in Halle Bezüglich

Mnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes vom 22 Juni 1889
en ſich 22 Vereine mit 178,516 47,7 pCt aller Mitglieder für
ie Bildung ſelbſtſtändiger Verſicherungsanſtalten nach 88 5 u ff des

Geſetzes erklärt während 45 Vereine mit 132,106 35,3 pCt aller
üglieder den Anſchluß an die S 85 38 für empfehlenswerther hal

m alſo ſogen Zuſchußkaſſen beſtehen laſſen wollen 12 Vereine mit

2588 6 2geh S 6 pCt aller Mitglieder haben erklärt noch kein Gutachten
m en zu können da ſie über die verſchiedenen Verhältniſſe nicht ge
nügend unterrichtet ſind Von den übrigen 52 Vereinen mit 41229

m

Unter dieſen Umſtänden glaubt die Kommiſſion von der Einberufung
einer neuen Generalverſammlung vorerſt abſehen und das Vorgehen
in dieſer Angelegenheit den Einzelvereinen überlaſſen zu müſſen da
man ſich füglich nicht in Widerſpruch mit den in der Generalver
ſammlung vom 15 Januar 1888 gefaßten Beſchlüſſen ſetzen könne
Es wurde jedoch eine Subkommiſſion beſtehend aus den Herren
Bergwerks Direktor Berg Zwickau Knappſchafts Direktor
Gerſtein Bochum und Bergaſſeſſor Leopold Halle gewählt um
an maßgebender Stelle Erkundigungen einzuziehen über die Sicherheits
bedin e welche der Bundesrath von denjenigen Knappſchaften die
ſelbſtſtändig als Trägerinnen der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
gelten wollen vorkommenden Falls verlangen würde Die Sub
ſeg ſſion wird demnächſt eine Kundgebung über das Ergebniß er
laſſen

St Ulrichs Kirchen Verein Auf der Tagesordnung der auf
nächſten Mittwoch anberaumten Monatsverſammlung Kaiſer Wilhelms
Halle ſteht ein Vortrag des Herrn Paſtor Wächtler über die Kon
firmation in der evangeliſchen Kirche ſowie eine Beſprechung über
evangeliſche Arbeitermeiſtervereine Die Väter der Konfirmanden ſind
beſonders zu dieſer Verſammlung eingeladen

b Handwerker Verein Jn der geſtern ſtattgehabten Verſamm
lung hielt Herr Dr Baum ert unter Vorführung verſchiedener Experi
mente einen intereſſanten Vortrag über die Verfälſchung unſerer
hauptſächlich ſten Nahrungs und Genußmittel wie Milch
Butter Mehl Wein Bier Gewürze u ſ w Derſelbe machte auch
die Anweſenden mit den hauptſächlichſten Beſtimmungen des Nahrungs
mittelgeſetzes und den Schutzmaßregeln gegen ſolche Fälſchungen bekannt
Hierauf fand die Proklamirung drei neuer Mitglieder zur Vorſchußbank
ſtatt Beſchloſſen wurde auch in dieſem Jahre die für den Sommer
eingerichteten Abonnements Konzerte in verſchiedenen Gartenlokalitäten
der Stadt wiederum abzuhalten auch ſollen drei gewerbliche Exkurſionen
unternommen werden Herr Kleemann machte Mittheilung von
einigen neuen Erfindungen u A eines Rieſenkrahnes der ganze
Schiffe zu heben im Stande iſt ſodann über die elektriſche Kraftüber
tragung bei Errichtung von elektriſchen Straßenbahnen

Städtiſches Muſeum Gegenwärtig ſind 120 Blatt Photo
graphien und Lichtdrucke nebſt einigen Aquarellſtudien ausgeſtellt
ſämmtlich Architektur und Städteaufnahmen aus Spanien und
Portugal Dieſelben bleiben nur bis nächſten Sonntag im Muſeum
Ferner ſind neu aufgeſtellt Ein Oelgemälde Selbſtportrait des
Hiſtorien und Landſchaftsmalers C F Leſſing geſtorben 1880 in
Düſſeldorf und zwei kleinere Porträts aus der Schule Lucas Cranach s
Geſchenke der Erben des vor Kurzem hier verſtorbenen Frl Antonie
Weber an das Muſeum ferner ein Porträt einer älteren Dame
von Klara Walther in München ſowie zwei Oelgemälde Strand
ſcene und Das alte Wrack am Strande von Langerog von Herm
Schenck hier

Zur Beachtung Die in der Liſte auf Seite 9 und 10 der
vorliegenden Nummer unſeres Blattes noch fehlenden Reichstags
wahlergebniſſe werden von uns nachgetragen Der Schluß des
Feuilletons von Ludwig Ganghofer An Bord der Möwe wurde
wegen Raummangels für die Sonntagfrüh Ausgabe zurückgeſtellt

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpoundenz Bureau

Kopenhagen 14 März Abends Der Ausſchuß des
Landsthing für Errichtung des Freihafens Kopenhagen
ſtimmt der Vorlage zu und genehmigt daß Anlage und Betrieb
einer Aktiengeſellſchaft übertragen werde Er empfiehlt die baldige
Aufhebung der Hafenabgaben

Belgrad 14 März Abends Anläßlich des Geburts
tag es des Königs Humbert ſtattete der König Alexander
dem Kronprinzen von Jtalien einen Beſuch ab um ſeine Glück
wünſche darzubringen ſpäter fuhren auch die Regenten vor
Von dem Kronprinzen wurden die Beſuche alsbald erwiedert

Rom 14 März Abends Anläßlich ſeines Geburtstages
hielt der König eine Parade über die Garniſon ab der auch
die Königin beiwohnte Der König und die Königin wurden
überall von der dichtgedrängten Menſchenmenge mit ſympdatiſchen
Zurufen begrüßt Sie erſchienen nach ihrer Rückkehr in den
Quirinal auf dem Balkon um für die begeiſterten Huldigungen
zu danken Auch in den Provinzen iſt das Geburtsfeſt überall
feſtlich begangen worden

Liverpool 14 März Abends Auf den hieſigen
Docks feiern etwa fünfzigtauſend Arbeiter
Mehrere welche keinem Gewerkverein angehören wurden
angegriffen Jn den Kaſernen Liverpools ſind heute
500 Mann Truppen aus Warrington eingetroffen Aus
entfernteren Städten ſind etwa zweihundert Arbeiter
hier angekommen welche keinem Gewerkverein angehören
um die Strikenden zu erſctzen Jhr Erſcheinen hat die
Erregung der Arbeiter noch geſteigert

Mancheſter 14 März Abends Da die
Grubenbeſitzer keine Konferenz abgehalten haben um
über die letzten Forderungen der Arbeiter zu berathen
telegraphirte heute der Vollzugsausſchufz der Arbeiter an
die Ausſchüſſe der verſchiedenen Gruben nnd ordnete
einen allgemeinen von morgen ab an

W B Cheffield 15 März 7 Uhr 55 Min Vorm
Eine Verſammlung der Kohlenbergwerksbeſitzervon Yorkſhire beſchloß die Forderungen der Verg

arbeiter abzulehnen Der allgemeine Ausſtand
beginnt morgen 60000 Arbeiter feiern Ueberall
herrſcht große r ä g Jn verſchiedenen Diſtrikten
macht ſich bereits Kohlenmangel bemerkbar Verſchie
dene Gruben haben bereits die Arbeit eingeſtellt
Ebenſo beginnt der Strike morgen in New Caſtle

e 13 März Adele Spitzeder die wegen
Betrugs neulich verhaftet worden war iſt aus der Haft ent
laſſen worden

Kopenhagen 14 März Jn Hoffreiſen wird verſichert
Kaiſer Wilhelm werde auf der Rückreiſe von Norwegen auch
Kopeaga beſuchen

Antwerpen 14 März Geſtern fanden hier Ausſchrei
tungen von etwa 1000 Sozialiſten ſtatt welche die Einſtellung
der Arbeit in einer hieſigen Zigarrenfabrik erzwingen wollten
Sie wurden mit Waffengewalt auseinander getrieben wobei
zahlreiche Verwundungen vorfielen

Rom 14 März Jm Hotel Stella zu Padug hat
eine junge Dame aus Berlin angeblich eine Jnſtitutslehrerin
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſich die Pulsadern durchſchnitten
Die Dame ſchwebt in Lebensgefahr Nach Mittheilung der
Capitale ſoll die Veranlaſſung des Selbſtmordverſuches poli

tiſcher Natur ſein

Während des Druckes eingegangen
Die Franzoſen in Dahomey

W B Paris 15 März 11 Uhr Vorm Nach
Meldung des XIX Sièeele wäre die franzöſiſche
Streitmacht bei Kotonu von 30,000 mit Gewehren
bewaffneten Schwarzen blokirt

Die franzöſiſche Miniſterkriſe
W B Paris 15 März 12 Uhr 10 Min Vorm

Präſident Carnot dankte den Miniſtern für die
Frankreich gelegentlich der Wahlen und der Ausſtellung
geleiſteten Dienſte und bat ſie die Geſchäfte weiterzu
führen bis die Nachfolger ernannt ſeien Als wahr
ſcheinlich neu eintretende Miniſter werden genannt
Jules Roche Develle Conſtans Etienne Von
den bisherigen Miniſtern werden verbleiben Freyeinet
Bourgevis Rouvier Guyot

Kirchliche Nachrichten
Am Sonntag Lätare 16 März predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Konfirmation der Mädchen
Herr Archidiakonus Pfanne Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr
Sup D Förſter Nachm 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Der
ſelbe Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen

HerrKapelle des Nordfriedhofes Nachm 2 Uhr
Grüneiſen

Montag den 17 März Vorm 10 Uhr Konfirmation der Knaben
ßer ſrgeret Pfanne Abends 6 Uhr Paſſionspredigt Herr Sup
D Förſter

Mittwoch den 19 März Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Archidiakonus Pfanne

Freitag den 21 März Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Archidiak Pfanne Abends 6 Uhr Paſſionspredigt Herr Ober
prediger Sickel s

St Ulrich Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt Bürgerſchule
Herr Diakonus Richter Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr Oberpr
Sickel Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberdiak Wächtler

Schmiedſtraße 17 Abends 6 Uhr Herr Hilfspred Dr Franke
Diemitz Vorm 9 l Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Vorm

10 Uhr Prüfung der Konfirmanden
Montag den 17 März Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahls

feier Herr Oberpred Sickel
Mittwoch den 19 März Abends 6 Uhr Paſſionspredigt Herr

Diak Richter
Donnerstag den 20 März Nachm 3 Uhr Prüfung der Konfir

manden Herr Oberdiak Wächtler
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran Nachm

2 Uhr Prüfung der Konfirmanden Herr Diakonus Nietſchmann
Abends 6 Uhr Derſelbe

Hoſpitalkirche Vormittag 88 Uhr Beichte und Abendmahls
feier Herr Diak Nietſchmann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Dompred Beelitz Nachm
11 Uhr Kindergottesdienſt Herr Dompred Albertz Abends 6 Uhr
Herr Domprediger Albertz Vorbereitung und Kommunidn Herr
Konſiſt Rath Göbel

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr
Freitag den 21 März Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Herr

Domprediger Albertz
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Köhler

Beichte und Abendmahlsfeier Herr Paſtor D Hoffmann Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Jordan Abends 5 Uhr
Herr Paſtor D Hoffmann

St Georgen Vorm 9 h Uhr Konfirmation der Knaben Herr
Paſtor Knuth Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Hilfspred Graß
hoff Abends 5 Uhr Paſſionsandacht Derſelbe Beichte und Abend
mahlsfeier Herr Paſtor Knuth

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Apoſtoliſche Gemeinde Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt und

Homilie Nachm 4 Uhr Predigt darnach Liturg Gottesdienſt Mitt
woch Abends 8 Uhr Bibliſcher Vortrag

Katholiſche Kirche Vorm 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl
Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt u Predigt Nachmittags 2 Uhr

re grlehre und Andacht Freitag Abend 7 Uhr Faſtenandacht und
Predigt

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Leſſing Abends 6 Uhr Herr
Paſtor Meltzer Amtswoche Herr Paſtor Meltzer

Mittwoch den 19 März Abends 6 Uhr Prüfung der Konfirmanden

Diakonus

Stockton Hartlepool Widdlesborough Tyne und Wear
t aller Mitglieder lag überbaupt noch keine Aeußerung vor aus Giebichenſtein Herr Paſtor Leſſing
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